
Luzern, den 19. Februar 20152 Atrium

HGZ  No  4

Hotellerie 
Ga stronomie zeitung

Diesmal 
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Im «Münsterhof» in Zürich gibts 
«Sauereien und Schlemmereien»
D as nahe des Zürcher Fraumünsters gele-

gene Traditionsrestaurant Münsterhof ist 
ein renommiertes Haus. Bis Mitte des vergange-
nen Jahres führten Sabrina und Tobias Buhol-
zer das Lokal. Unter ihrer Ägide war das Lokal 
mit 16 GaultMillau-Punkten und einem Miche-
lin-Stern dotiert. Seit kurzem weht nun ein an-
derer Wind durch die altehrwürdigen Gemäuer. 
Der Architekt Leopold Weinberg und sein Ge-
schäftspartner, der Jurist Adrian Hagenbach, 
haben dem Lokal ein neues Konzept verpasst. 
Mit ihrer Firma WAC (We are content) planen 
die beiden Firmeninhaber und ihr Team Ob-
jekte und Liegenschaften «inhaltge-
trieben». Was sie darunter verstehen, 
haben sie im Volkshaus Basel oder bei 
den drei Zürcher Restaurants Helvetia, 
Helvti Diner und George Bar & Grill be-
reits gezeigt. 

Inspiriert zu ihrem neuen Coup 
hat sie die im ersten Obergeschoss 
des stadtältesten Restaurants erhal-
tene Secco-Malerei aus dem 14. Jahr-
hundert. Laut zahlreicher Kunstex-
perten zählt diese zu den schweizweit 
bedeutendsten weltlichen Dekoratio-
nen aus dieser Zeit. Das Kunstwerk na-
mens «Liebesgarten» zeigt fünf Paare 
und einen Diener, der diese mit Getränken ver-
sorgt. Die turtelnden Liebespaare tragen er-
staunlich eng und tief ausgeschnittene Kleider, 
eine Dame pflückt die «verbotene» Frucht, einer 
der Herren umarmt seine Liebste von hinten. 
Für die damalige Zeit war die Darstellung wohl 
sehr gewagt, für heutiges Empfinden doch eher 
harmlos. Wie auch immer, das Thema Verfüh-
rung ist zentrales Motiv des Bildes. Und dieses 
Motiv zieht sich dann auch durch das gesamte 
«Münsterhof»-Konzept. 

Noch bevor sich die Gäste den kulinarischen 
Genüssen hingeben, können sie sich vom Inte-
rieur verführen lassen. Bei diesem sind sowohl 
die männlichen als auch die femininen Aspekte 
vertreten. Das schmale Restaurant verfügt über 
zwei Stockwerke mit je 30 Sitzplätzen. Das Erd-
geschoss mit seinem rustikalen Holzboden 
sowie dem schlichten Interieur stellt die masku-
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line, herbe Seite dar. Massive, rohe Holztische 
und ausdrucksstarke Originalskizzen von Fer-
dinand Hodler prägen die Atmosphäre. Die Far-
ben sind erdig. Nicht so im ersten Obergeschoss. 
Da dominieren filigran geschwungene, runde 
Formen, Kupferabdeckungen und  warme Pas-
telltöne wie Lila und Violett. Das grosse weisse 
Servicemöbel neben dem Eingang zur grossen 
Küche ist üppig tailliert. Die Stuhlbeine sind 
mit Strapsen versehen. Die Wassergläser weisen 
Noppen auf, wie dies auf dem Gemälde der «Lie-
besgarten» der Fall ist.     

Und wie verführt das neue «Münsterhof-
Team» kulinarisch? Françoise Wicki, 
die seit sechs Jahren für die Helvetia-
Küche verantwortlich zeichnet und 
dort weiterhin zu 50 Prozent tätig sein 
wird, setzt auf «Sauereien und Schlem-
mereien». Mit ihrem Sous-chef René 
Blaser serviert sie täglich Mittags- 
und Abendmenüs à drei oder vier Gän-
gen ganz im Sinne der französischen 
Marktküche. Daneben gibt es jeden Tag 
wechselnde «Grosses Pièces», am Stück 
gebratenes Fleisch oder Fisch. Zum 
fixen Programm gehören die Tatar-
Spezialitäten, die nach den Stadthei-
ligen Felix, Regula und Exuperantius 

benannt sind, und kleine Gerichte wie ein ein-
facher Kopfsalat oder eine Entenleber-Terrine. 
«Wir beschränken uns auf eine kleine Auswahl, 
die jedoch oft wechselt», sagt Françoise Wicki.

Doch nicht nur das Handfeste spielt eine 
Rolle, sondern auch die Tranksame. Für das 
Weinangebot ist in erster Linie der Geschäfts-
führer Jan Imbaumgarten verantwortlich, der 
seine Sporen nach abgeschlossener Hotelfach-
schule in Luzern in diversen Zürcher Betrie-
ben abverdient hat. Nicht grosse Brands sind 
angesagt, sondern Trouvaillen von unbekann-
ten Winzern. Das Angebot umfasst 123 Weinpo-
sitionen, davon stammen über 20 aus dem Châ-
teauneuf-du-Pape. «Bei den Weinen machen wir 
eine Deckungsbeitragsrechnung», sagt Leopold 
Weinberg. Auf den Einkaufspreis werden 40 bis 
50 Franken geschlagen. «Dadurch bleiben auch 
teurere Weine erschwinglich.»� Bernadette Bissig
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Nespresso macht auf  
Starbucks
Im Kampf um den Kaffee in 
der Kapsel beschreitet Nah-
rungsmittelmulti Nestlé neue 
Wege. Tochter Nespresso steigt 
ins Kaffeehausgeschäft ein. 
Zusammen mit einem öster-
reichischen Cateringkonzern 
wollen die Schweizer in Wien 
und London Cafés eröffnen. 
«Wir werden Ende März in 
Wien mit einem Premium-
kaffeehaus starten», bestätigt 
Nespresso-Sprecherin Diane 
Duperret. In London folge die 
Eröffnung später dieses Jahr. 
Man wolle ein «unverwech-
selbares Kaffeehauserlebnis» 
anbieten, so Duperret, ver-
bunden mit einer «innova-
tiven Verkaufslösung» von 
Kaffeekapseln.

Backkönig Fredy wagt das 
Comeback
Fredy Hiestand brachte der 
Schweiz einst die Aufback-
Gipfeli. Jetzt möchte er eine 
Bäckerei-Kette gründen. 
Die erste Filiale eröffnet im 
März. Er ist der Erfinder 
der Industrie-Gipfeli und 
der Aufback-Brötli, wie sie 
an Tankstellen und Kios-
ken zu Tausenden verkauft 
werden. Fredy Hiestand, der 
Gründer der gleichnamigen 
Grossbäckerei-Firmengruppe, 
zog sich zwar 2003 aus seinem 
ehemaligen Unternehmen 
zurück, doch der Altmeister 
kann es nicht lassen. Sein 
neuester Coup: Unter dem 
Namen Fredy’s Brot Boutique 
gründet er eine Bäckerei-Kette. 
Startschuss für das neue 
Projekt ist der 2. März 2015. 
Dann eröffnet in Schlieren die 
erste Filiale.

Mr. Nutella ist tot
Michele Ferrero hat die Nuss-
Schokoladen-Creme Nutella 
zu einem der bekanntesten 
Produkte auf dem Planeten 
gemacht. Aus einem kleinen 
Familienbetrieb im Alba in 
Piemont formte er den Welt-
konzern Ferrero. Jetzt starb er 
mit 89 Jahren in Monte Carlo.

Z a h l  d e r  w o c h e
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Schüler aus China verbringen 
derzeit mit Gymnasiasten 
aus Interlaken ein Skilager 
in Grindelwald. Was für die 
Jugendlichen ein spannen-
der Austausch ist, weckt bei 
Touristikern Hoffnungen. Im 
bevölkerungsreichen China 
mit seiner rasant wachsen-
den Volkswirtschaft gewinnt 
der Wintersport zunehmend 
an Bedeutung. Das eröffnet 
Marktmöglichkeiten für Win-
tersportgebiete wie Grindel-
wald. Dort ist übrigens auch 
in diesem Winter wieder ein 
chinesischer Skilehrer tätig.

Christian Grund

Die mittelalterliche Wandmalerei «Liebesgarten» war Inspirationsquelle.
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Weber die erste 
Gastwirtschaft 

im Haus 
Münsterhof 6. 

No  4
Atrium

2	 Sauereien und Schlemmereien 
Der neue «Münsterhof» in Zürich

Aktuell

3	 S.Pellegrino Young Chef 2015 
Prominente Jury

3	F leisch gestern, heute und morgen 
Symposium «Schweizer Fleisch»

4	E ffizienz und Produktivität 
Systemgastronomie im Wandel

4	 «Wichtiger als Swissness 
 ist die Qualität» 
Andreas Hug im Interview 

5	 der Beste Servicefachmann der 
Schweiz 
Gespräch mit David Füger

Titel

6	O hne Licht keine Farben  
Farben haben grossen Einfluss auf uns 
Menschen

Produkte

8	N euheiten im Schaufenster

Mosaik

10	 Digitaler Concierge 
Tablets halten Einzug in die Hotellerie

Lebensart

11	G emüse auf dem Siegeszug 
Trend: from leave to root

13	A uch Schaumwein muss atmen 
Karaffe für perlende Weine 

14	 Bumann sei Dank 
Die Geschichte der Kehlengrabenschlucht

Service

15	F ragen zur Arbeitszeit  
Rechtsberater René Haas gibt Auskunft

Hotel & Gastro Union

16	 Brot-chef 
Ein neuer Wettbewerb für die Bäckerbranche

16	N acht der Gastronomen 
Rolf Fuchs in Weggis verewigt

17	K urse und Veranstaltungen

Profil

	 Die Stellen– und Immobilienbörse 
für Hotellerie, Gastronomie und 
Tourismus

Cahier Français

I–X	H otellerie Gastronomie Hebdo 

Für jede Aufgabe -
Für jedes Budget!
Neu, Occ., Miete
Service 365 Tg.
24 Std.

Cashtec AG - 062 737 74 74 - www.cashtec.ch

Cashtec AG - 062 737 74 74 - www.cashtec.ch

Cashtec AG - 062 737 74 74 - www.cashtec.ch

Cashtec AG - 062 737 74 74 - www.cashtec.ch

assen-Systeme

assen-Systeme

assen-Systeme

assen-Systeme

K

K

K

K

E F

G H

Von der Kleinkasse
bis zum PC-System
mit Funk!
Neu, Occ., Miete
Service 365 Tg.

Zuverlässig
Professionell
Sympathisch

Weit über 60 Jahre
Erfahrung!
Zu Ihrem Nutzen!

61x46

Aarau • Bern • Buchs SG • Chur • Luzern
Ostermundigen • St. Gallen • Zürich

Aarau • Bern • Buchs SG • Chur • Luzern
Ostermundigen • St. Gallen • Zürich

Aarau • Bern • Buchs SG • Chur • Luzern
Ostermundigen • St. Gallen • Zürich

Aarau • Bern • Buchs SG • Chur • Luzern
Ostermundigen • St. Gallen • Zürich

Neu, Occ., Miete
Service 365 Tg

Neu, Occ., Miete
Service 365 Tg

AN  Z EI  G E


